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Für die Redaktion verantwortlich:

Josef Knauf in Geisenheima. Rh

deutschen Schlachtenberichte.
° Der Kriegsbericht vom Sonntag.
» Großes Hauptguarticr. 18. April . Amtlich (WTJ .)
' : Westlicher Kriegsschauplatz.

Baruahme von Sprengungen drangen die Gng-
n̂ üern abend südöstlich von Ypern in unsere Hvhen-

^d 'ckt nördlich des Kanals ein, wurden aber im
'iff sofort wieder zurückgeworfen; nur uru drei

n Engländern besetzte Sprengtrichter wird noch ge-
ver Champagne sprengten die Franzosen neben der

ern von uns eroberten Stellung einen Graben,
lotleile zu crringew
pî ej, Maas und Mosel fanden nur Artillcrie-

/den Vogesen bemächtigten wir uns südwestlich ron
---r am Latte! einer vorgeschobenen französi chrn

1 Lüdwestiilli pan Metreral wurden unsere Pur¬
er stbet'cgeurmF -l-'.de aus ihre Unterstützungen
asWMg.

festlicher Kriegsschauplatz,
fsen l 'r Soge unverändert.$

f;

Oberste Heeresleitung.
■c Verluste der Engländer.
Ms - rlier . IS. April . Amtlich. (MTV .)
lstcher Kriegsschauplatz.

Idöstlich von Wern wurden die Engländer aus dem
»Mienen fieiweii Terie unserer Stellung vertrieben,
jiricn Angrisjra lütigs der Bahn Ypern—Cvmins
sin sie gestern, abend, sich erneut in deu Besitz der
p&mg zu setzen. Der Angriff brach unter schweren
m zusammen.

Jngolmunster ist der französische Fliegerleutnant
zur Landung gezwungen und gefangen genouimen

ischen Maas und Mosel verlief der Tag unter Ar
impfen. Ein schwächlicher französischer Angriffs-
gegen die Combres Stellung wurde durch unser
m Keime erstickt.
den Vogesen mißglückten zwei französische« »griffe
'e von uns genommene Sattclstellung westlich des
lerkopfes und ein Angriff gegen die Höhen nörd-
Steinabrück. . Nach starken Berlusten zogen sich

«zosen zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Lage ist unverändert.
Ausland wird von Frankreich und England aus,
1-g°r .von amtlichen Stellen , mit Siegesnachrich-
angebliche Erfolge unserer Gegner aus dem West-

aih  Ü!jÜ̂Etschwemmt . Alle diese Behauptungen
pf fffmbtu.  Ihre Widerlegung im einzeucen

w , es wird vielmehr lediglich auf ihre Nach-
»ermi? der dienstlichen deutschen Kricgs-

*•, *'en* Oberste Heeresleitung.
I.^ ''crrekchjschxr Generalstabsbericht.
<£ * * » * . Amtlich,wird verlautbart : 1
•en 2 a ge -ist unverändert.
>ep°c- KFen wurden bei Nagypolany , Zcllö
il . t 1» Angriffe blutig abgewiesen.Il/t fl ttrt

m

ie

uno endigt mtt dem Ende des Jahres der Voll¬
streckung des 42. Lebensjahres . Es ist daher in Aus¬
sicht genommen , die Landsturmpflicht in beiden Staa-
ten der Monarchie in Zukunft schon mit dem Jahre,
rn dem das 18. Lebensjahr vollendet wird , beginnen
und bis zum Ende des Jahres der Vollstreckung des 50.
Lebensiahres währen zu lassen. Da ferner ' in dem
österreichisch-ungarischen Landsturmgesetz eine Bestim¬
mung fehlt , wonach auch das zweite , die 38- bis 42-
jahrcgen umfassende Aufgebot zur Ergänzung des
Heeres und der Landwehr verwendet werden ' kann,

?et dem großen Wert der Perio¬

den ^ " n n g e f .. .. „ . ...
fiibricfien| erlE rr®? ten nur  Geschützkamps,
flifferiefpir^ ö^ ĉhouplatz keine Ereignisse Ser-
öfters 7rfn,aw8 .$ ct  Gegî rd von Belgrad auvbe,

r Stellv»? ?reich erwidert.
den ^ Ehefs des Generalstabs.

L ^ oe f_cr>Feldmarschalleutnant . j
i en ""rchischx Geueralstabsbericht. 1 1

' • April . Amtlich wird verläutbartAvril Amtlich wird Verlar
Russisch-Polen und West-

Nt herrŝ ^ ^ Ereignisse . An Oer Kar-
obgesöhen von unbedentc : : eit

wtzch.•en » S ' *n deren Verlauf 197 M mn
derew' n^ e' Südostgastizien und der

fteon 6 Artilleriekämpfe,
d " ^ « rerende Chef des Generalstabes:

Gumg tL° eJ ev ’ Feldmarschalleutnant.
' Landsturmpflicht in Oesterreich-

il  Y Ungarn.
^enfaitzU' «Ne Kräfte einzusetzen, um den
^ Erfolge längere Zeit bis zu einem
^ische ^mpl̂ ^ usetzen, hat sich sie öster-
ihe  entf*rnffCun9v5Ur  Einbringung einer

irJoffen , durch die die bisherige
* färnn - «^ ec f et ^ =U ngorn ausgedehnt

der Poln-n-!' - * ott  er ^ mit  dem BeginnVollendung des 19. Lebensiahires an

m Irl ' 7 - vv'7 yt ‘“ we « ver per :o
du « en Nachschübe für alle rm Felde stehenden For-

äußerst nachteilig fühlbar macht soll Lem-
nachst das erste Aufgebot die Jahrgänge bis zur Poll-
rr^ "? 9 des 4^. Lebensjahres umfassen und die Möa-

geboten werden , in ganz besonderen Aus¬
nahmefallen auch dre dem zweiten Aufgebot A:me-

«d̂ u öu Zwecken der Ergänzung des Heeres und
^ .Landwehr heranzuzrehen . Die Schaffung nc-:er
Landsturmcategorien bedeutet jedoch keineswegs , daß
°uZ diese neuen Kategorien zugleich sofort oder

allernach,ier Zeit tatsächlich zum Land-
sturmdrenst werden herangezogen werden.

Regierung wird außerdein noch
r^, eit̂ n Gesetzentwurf einbringen , durch den es

toerben soll, landsturmpflichtige ungarische
^ ^ ? ;' durger nach Maßgabe der unumgänglichen Not-
m-nh h » ?“ !fÖvi Ur  deren Dauer in die aus Galizien
L' i^ . der,Bukowina stch ergänzenden gemeinsamen
^./ttppenkörper emzuteilen . Bisher war dies infolge
eine » im ungarischen Wehrgesetz enthaltenen Entwur-

! ^ 9llch. Es bedarf dazu einer besonderen ge-
! Genehmigung , wie sie jetzt von der unqori-

^ " ^ rerung « e,ordert wird . Die Geltung dieser
^ " achngung Juli  nur auf die Dauer dieses Krie-

berchrankt lern ., und in erster Reihe werden die-
ieni 9en Landsturmpfcichtigen eingeteilt werden , die eine
der bei den erwähnten Heereskörpern gebrauchten
«ÄÄ ®*r * öce  Muttersprache sprechen. ^ Bei dieser
»Ä «!^ dentüchen Verfügung hat sich die ungarische
A^bleruiig nebst dem Prinzip der gemeinsamen und
wcchseiseltlgeii Verteidigung davon leiten lassen dast
l -'„ *« <» » «flnätamtÄe der Monarch, " S
nut allen Mitteln anzustreben ist. ^

Ein veutscher Flieger über Warschau. H
■ Berlin,  19 . April. Dem „Berl. Tagebl.«

r " " s Genf gedrahtet : Ein deutscher Flieaer waA
5? f̂  zfschau Bomben herab . Der Direktor ûnd eir
Buchh ° 'er einer Zuckerfabrik wurden getötet zahh
entstanden üznci}t ; aud> ist großer Materialschadev

Ein angeblicher französischer Erfolg , '" ' " p
^S .̂iin,  19 . April . Eircer der letzten fran-

zv/ischen Kriegsberichte weiß von Erfolgen in den Bo
65--N und ganz besonders von der Eroberunä des

^r ^ ^ .^ ^ " S ^ i:iethkopfes zu melden . Wie wir
von zuständiger Seite erfahren , handelt es sich bei
dle,en angeblichen siegreichen Kämpfen nur um Vor-
pustengefechte. Die Vorposten sind dazu da bei Mr-

Angriffen auf die Hauptstellung zurückaenommen
Darin bestand im vorliegenden Falle der

wn .üche Vorgang in den Vogesen. Es liegt nicht
gf ° d?s " !!°« bU- E b« ' " irgendetwas Beumul/i.

Kampfpause in den Karpathen. " ^
c., rt 1 Budapest,  19 . April . Aus dem Krkea-s-
Pressequartier wird berichtet : Aus der ganzen lanoen
Karpathenfront herrscht Ruhe . Nur in den Wald-
karpathen bei der Gemeinde Ciroka -Maroka ist eine
Wa 1' ^ Aegsamkeit zu bemerken. Die Russen ordnen

lhren großen Verlusten neu . In der Dutla-
^ a9e noch immer ereignislos Nur

„ e. Kanonenkampse . gestalten das Leben lebhafter
hn A™ ^ "9^ ist hier entschieden vorteilhaft . Die ^qe-
brochene russische Kraft erweist sich aktionsunfähig.

. . Kopenhagen,  19 . April . Englische Mel¬
dungen aus Petersburg besagen : Der russische oa
n°r- ls,°b bdf Me « ämMfin
^en ^ ^ bn nächsten Tagen vollständig zum Stillstand
kommen werden . Der Schnee hat anaefanaen u i? ‘.
L -L ^ Slüsfe und Zäche VLVE 'und
ba? Den Kiiii » b 5 ^̂ getreten , die Wege nndassier-

>̂ ^ st" "? m der Tätigkeit an der Karva-
thenfront wird wahrscheinlich mehrere Wochen anl .al-
ten - Der , Rußki Invalid ", das Organ des Gen °» i-
tabes , druckt die Ansicht aus , daß die E ntsch e i'-

wahrscheinlich weiter im Nor¬
den  geschlagen werde , nicht in den Karpathen.

Ein russisches Küsi n.fahrzeug gesunken.
: : Berlin,  19 . April . Der „Nat .-Ztg ." wird

von der russischen Grenze gemeldet : Der von der
russischen Marineverwaltung zu einem Kriegsfahrzeus
um gewandelte und mit leichter Artillerie bewaffnet«
Dampfer „Baku " stieß anscheinend auf eine Mine und
sank. Das Kriegsküstenfahrzeug vermittelte den Dienst
jw schen Odessa und Sewastopol. An Bord des Damp-

fanden sich wichtige Papiere der Heeresverwab
eitte  größere Geldsendung . Die Mann.

W konnte sich in Boote retten und wurde schließ,
kt-w durch ernen Lotsendampfer ausgenommen.

Explosion in ciNcr englischen Munitionsfabrik.
Aus London erfährt die „ Frankst Ztg .« : In de,

>i/chkammer der Munitionsfabrik von Kogswell (En»
udi entstand eine heftige Explosion . Die Misch,

flogen in die Luft , zioei Arbeiter wurden
• ' 7 : 3toet  Mwer verletzt. Dies ist die dritte schwer«
Exmvswrg die in englischen Munitionsfabriken oder
' >na len rn den ir ; n Tagen stattgefunden hat.

Japanische Kreuzer in Beracruz.
: : Rotterdam,  19 . April . Die Londoner

„ststoruingpost " meldet : Im Hasen von Beracruz sind
der japanische Panzerkreuzer „Jwate " und der japa -.
n: /che Kreuzer „Kasagi " mit zwei Kanonenbooten ein-
gemufen . — Beracruz ist ein Hafen an der Ostküste

' Mexikos . ,
Gin zweiter deutscher Sieg in Deutsch-Ostastrika.

: : Aus Deutsch-Ostafrika sind die nachfolgenden
amtlichen Nachrichten eingetroffen : In zweitägigem
Gefecht wurde der starke Gegner am18 ./19 . Jan . bei
Jassini geschlagen. Er verlor etwa 200 Gefallene,
4 Kompagnien sind gefangen , Gesamtverlust des Geg¬
ners etwa 700 Mann . 350 Gewehre , 1 Maschinenge¬
wehr , 2 Reittiere , 60 000 Patronen erbeutet.

^Mer Seite sind nach der amtlichen Nach-
? Offtzrere und 12 Unteroffiziere und

Mannschaften gefallen,  5 Offiziere , 2 Stabsärzte.
Io Unteroffiziere und Mannschaften schwer ver-
„ . Leichtverwundet  wurde Oberstleut-
nant ^ und Kommandeur v. Lettow sowie drei weitere
M ^ rere und 8 Unteroffiziere und Mannschaften . 2
Mann werden vermißt.

Die Insel Mafia wurde am 10. und 1l . Jan.
von den E »glä „der » besetzt. Leutnant der Reserve
tz-chiller ist schwer verwundet . Sämtliche Deutsche sind
gefangen genommen mit Ausnahme des Landsturm-
mannes . Bellrng , der sich mit Dau nachts nach Krlwa
durchgeschlagen hat . Die Landung erfolgte bei Ras
Kisiman : Das Gefecht begann bei Bondeni und en-

«6ei  ? 9^0eni Gefangene sind mit „Kinfauns
bastle nach Nairobi geschafft. Verwaltung und Ge¬
richtsbarkeit ist von den Engländern übernommen.
Srtz . anscheinend Tschole. Auf der Insel sollen 350
englische Truppen , zur Hälfte Neger , zur Hälfte In¬
der unter europäischem Befehlshaber sein . In Ngom-
bem stehen drei Maschinengewehre , Bei der Landung
waren „ Chayam , „Fox ", „Kinfauns Castle " und „ Ad-
sutant zugegen . Das Gefecht endete mit dem Fall des
Führers bei Ngombeni . Unteroffizier Doerfer zog sich
mit den Askaris nach Norden zurück. Er soll sich
dann svater mrt den Askaris ergeben haben.
' s Weitere Kriegsereigrriffe in Teutsch-Dstafrika.

: : Bei Wanga fand ein Patrouillengesecht statt,
in dem der Schütze Bossart schwer verwundet wurde.
Fort Schiratr -Abteilung war am 17. Jan . erfolgreich.
Dre feindlichen Verluste betrugen vier Europäer , zwei
Askaris tot , und neun Europäer , sowie eine unbekannte
Anzechl von Askaris verlvunüet . Erbeutet wurden acht
Maultiere , viele Patronen und Lasten.

n( -5 m ^nnuar beschoß der englische Kreuzer
"Aitraea das Zollhaus auf der Insel Kwale mit
21  Schuß Am 21. Febr. den Ort Kiwindje mit 27
Schuß , ohne etwas zu treffen . Am 6. Febr . beschoß
ein englischer Kreuzer Kisiwani . Der seinerzeit von
den Engländern gekaperte Dampfer „ Adjutant " wurde

6.„ Febr früh bei einer Erkundungsfahrt an der
Rufidjlmundung nachheftigem Gefecht manövrierun-
l? hjg. gemacht und ist gestrandet . Die Besatzung , 1

Alaun und 2 Farbige , wurden gefangen.
A.. , „Adjutant ein Mann tot , einer schwer verwundet:
aus deutscher Seite keine Verluste , trotz schweren Bom¬
bardements durch „Hhacinth ". Nach Privatnachrich-
ten fielen vier 10,2- und zwei 4,7-Zentimeter -Ge-
schutze nebst Munition in unsere Hände . Die „Hpa-
aus auch getroffen und rückte mit Volldampf

r?H’ rbII d! Kifumbiro wurde eine 40 Mann starke
englische Abteilung durch Abteilung Boch (v. Bock?)
uberfallen Der Gegner floh nach kurzem Widerstande:
er verlor 17 Tote , darunter 5 Inder . Auf deutscher
Seite keine Verluste . Die Engländer haben nach Ber-
nlchtung der Gebäude Schiratis die von ihnen stark
befestigte Boma Schirati am 3. Febr . geräumt und
find nach Marrngu gefahren . Schirati ist durch unsere
Truppen wieder besetzt.

Die Schmach von Casablanca.
«Ff» 1 bie  Verurteilung der Deutschen Karls

- Aehrkorn und Grundier durch das französische
K / egsgerichr in Casablanca (Marokko) erfährt man
ictzr. dast sie auf Grund von Briefen erfoL . bi



aus der Zeit der Agadirkrise stammen, und worin
u . a. Karl Ficke an Gründler schrieb, daß jetzt für
Deutschland der günstigste Moment gekommen iei, Ma¬
rokko zu besetzen. Wenn diese Nachricht wahr ist. so
bestätigt sie, wie die „Köln. Ztg." mit Recht be¬
merkt, daß es sich bei der Verurteilung der Deut¬
schen um einen unerhörten , schändlichen Justizmord
handelt . Zur Zeit der Agadirkrise, im Jahre 1911,
war Marakko keineswegs ein französisches Land, und
Herr Fricke hatte das gute Recht, für eine Besetzung
des Landes durch Deutschland einzutreten . Uebri-
gens ist das kriegsgerichtliche Verfahren gegen die
Deutschen Paul Mohn und Jayou eingestellt wor¬
den ; beide wurden von Casablanca nach Sebdu in
Südalgerien zurückgebracht.

Hieran sei folgende Meldung aus Genf ange¬
schlossen:

: : Das „Journal " meldet über Madrid aus Ra¬
bat : Die Stadt Casablanca ist am 6. Avril von den
Muselmanen nach kurzem Kampfe erobert und besetzt
worden.

England bittet Chile «m Entschuldigung.
r: Zwischen der Regierung von Chile und der

britischen Regierung fand, wie aus London genieloet
wird, ein Notenaustausch wegen der Versenkung
des deutschen Kreuzers „Dresden" in  den
chilenischen Territorialgewässern statt. Die chilenische
Regierung erhob entschiedenen Einspruch  gegen
die Verletzung ihrer Hoheitsrechte. Sir Edward Grey
bot im Namen der britischen Regierung unbe¬
dingte weitestgehende Entschuldigung für
das Vorgehen des Kapitäns der „Glasgow" an.

Die Friedenswnnsche des Papstes.
: : Das offiziöse Blatt des Heiligen Stuhles , der

„Osservatore Romano", schreibt zu einer Audienz, dre
dem amerikanischen Zeitungskorrespondenten v. Wie¬
gand vom Papste gewährt worden ist : In der Unter¬
redung , die mit Hilfe eines Dolmetschers stattfand,
ließ der Papst nur seinen sehr dringenden
Wunsch , daß der Friede  in der Welt wieder¬
hergestellt werde, wiederholen, indem er sagte, daß
auf dieses sehr edle Ziel seine täglichen Gebete ge¬
richtet seien. Der Papst fügte hinzu, daß er ge¬
wißlich glücklich sein würde, all seinen hohen morali¬
schen Einfluß in den Dienst einer so edlen und so hei¬
ligen Sache zu stellen, wenn erst die neutralen Mächte,
unter denen die Vereinigten Staaten  zweifellos
die erste Stelle  einnähmen , die günstige Stunde
für gekommen erachteten, um ihre Friedensaktion rns
Werk zu setzen. Alles übrige außerhalb dieser Ge¬
dankengänge, was gewisse Personen in den Worten des
Papstes zu sehen oder zu vermuten behaupteten, muß
der Form zugerechnet werden, welche der Korrespon¬
dent der Darlegung des päpstlichen Gedankens zu ge¬
ben für gut befand, eine Darlegung , über deren Treue
der Korrespondent selbst passende Vorbehalte machen zu
müssen glaubte , indem er äußerte : „Wenn ich dre
Worte des Papstes richtig verstanden habe."

Die englische Sübostküste durch Zeppeline bom-
> bardrert.

Aus englischer Quelle stammende Nachrichten über
diesen dritten Luftangriff durch ZeppelinkrenLer der
die südostenglischen Grafschaften Suffolk und Ei ex
betroffen hat , geben ausführliche Darstellungen, «so
wird über Kopenhagen berichtet:

: : Freitag früh V-k Uhr erschien ein Zeppelin, vom
Meere kommend, über Lowestoft und warf vier Bom¬
ben ab. Eine Bombe verursachte in der Nähe der Stadt
eine Fenersbrnnst . Die Einwohner erhielten nachts
1 Uhr durch Sirenensignale die Nachricht von dem
Herannahen des Luftschiffes. Bald darauf wurden
drei Expivsionen gehört. Ein Warenspeicher ge. -et
in Brand . Es wurde niemand getötet, einige Ver-
sonen sind verletzt. Ehe das Luftschiff über das Meer
heinlkehrte, warf es noch sechs Bomben über So .tth-
wold ab. Nachts 12V* Uhr zeigten sich zwei Zeppe¬
line über Maldon «Grafschaft Essex) und warfen vier
Bomben ab. Sie bombardierten darauf Heybrivze.
das drei Kilometer von Maldon entfernt liegt. Eine
Anzahl Häuser und Warenspeicher gerieten in Brand.
Daran * folgten die Luftschiffe dem Laufe des Flusses
Dlackwater.

Aus Rotterdam wird gemeldet: 1 '
: : Meldungen aus London zufolge wurde bei dein

Besuch der Zeppeline der Müßte Schaden in Lowe,
stoft angcrichtet, wo große Holzvorräte in Brand gerie¬
ten ; dort wurde auch eine Frau verwundet. In
Sothwold fielen sechs Bomben, in Maldon vier, in
Bnrnham fünf, in Heybridgc mehrere Bomben. Orte,
weiche die Zeppeline passierten, aber, soweit bekannt,
nicht mit Bomben belegten, waren Halesworth , Clac-
ron o. S ., Bundwell , Southminster , Southend . Har-
wich.Felixstowe und Brighton.

Nach einem Rotterdamer Telegramm des ,,Berl.
LrWAnz." wurde der Luftangriff durch drei Zcppeune
er geführt. Zugleich wird auch von dem Achterer
u : d

Bombenwürfen eines deutschen Flugzeuges auf
Ortschaften der englischen Grafschaft Kent

berichtet. Reuter meldet, daß am Freitag mittag ein
de. pches Flugzeug über Sitiingbonrne und Fa . .es-
ham in Kent Bomben obwarf. Die Bomben richtete:
nach einer weiteren Reutermeldung keinen Schaden cm
D 7s Flugzeug fuhr dann über Sherneeß auf der fef
She rvey, ohne Bomben zu werfen. Es^ wurde de¬
ich feu, ent,am aber und flog über die See, verfolgt
■- hr:tt Trf' ~ '" ' eua.

Sonstige Kriegsnachrichten.
W\  Französische Flieger über Süddeutschland.

: : Rach einer Mitteilung des stellvertxet.- den
Generalkommandos in Stuttgart fand Freitag vor¬
mittag um 9 Uhr 50 Min . ein Fliegerangriff ourch
einen französischen Doppeldecker auf die P u l v er*
fabrik Rottweil  statt . Der Flieger , der vom Ab¬
wehrkommando sofort mit Feuer empfangen wurde,
warf einige Bomben ab. Dadurch wurden zwel Zwrl-
Personen getötet und eine schwer verwundet. Der
Materialschaden ist gering, der Betrieb der
Fabrik nicht gestört.  Der Flieger , dessen Ma¬
schine durch einen Treffer Schaden erlitt , flog m
südwestlicher Richtuna weiter.

: : Aus Basel wird gemeldet: Freitag früh wur¬
den auf dem neuangelegten Südbahnhof der benach¬
barten badischen Gemeinde Haltingen von französi¬
schen Fliegern Bomben abgeworfen und Zwei Wagen
zerstört. Auf dem Bahnhof entstand ein Brand . Hier
war das Platzen der Schrapnells der Abwehrka»
nonen auf der Tüllinger Höhe am lichtblauen Früh¬
lingshimmel deutlich zu beobachten. Der Flieger ent¬
kam jedoch ungetroffen. — Wie die „Köln. Ztg ."
meldet, wurden drei Personen in Haltingen verlegt,
davon eine schwer. Der Angriff galt dem G!c:;e
der Hauptstrecke Basel-Freiburg . Um die Mittags¬
stunde erschien auch über Lörrach ein feindlicher F, re¬
ger, ein französischer Zweidecker. Bomben wurden
aber nicht abgeworsen. .

: : Die Stadtverwaltung in Freiburg t. Br hat
beschlossen, wegen der Gefahr eines nächtlichen v-rno-
lichen Fliegerangriffes die öffentliche Beleuchtung der.
Straßen und Anlagen auf das äußerst Notwendige
zu beschränken.

Herübgeschossen.
: : Aus Basel wird gemeldet: Auf dem Rückflug

über das Oberelsaß wurden die feindlichen Flieger,
die durch Bombenwürfe auf dem Bahnhof Halt en¬
gen an der Linie Freiburg i. Br .—Basel einigen
Schaden verursacht hatten , und zunächst entfern , en
waren, doch noch vom Schicksal ereilt : ihr Flugzeug
wurde zwischen Burgfelden und Hegenheim oerab-
geschossen. Nach einer Meldung der „Basl . Wtt .»
Ztg." soll der eine der Insassen tot sein, der andere
wurde gefangen genommen. i

Der Anterseebootkrieq.
-f M Ein griechischer Dampfer torpediert.

r: Das holländische Marineministerium im Har-" er¬
hielt die Nachricht, daß der griechische Dampfer „Ellis-
pontos", der am Sonnabend von Dmuiden nach Moute-
video abgegangen war, in der Nordsee torpediert worden
ist. Die Bemannung, die 21 Köpfe stark war. und der
holländische Lotse konnten sich auf das Leuchtschiff„Noord-
hinder" retten. Der „Ellispontos " wurde 1906 erbaut,
hatte 2989 Tonnen Brutto und gehörte der griechischen
Nationalen Dampfschisfahrtsgesellschaft in Andros.

Ein englischer Dampfer gestrandet.
: : Aus London wird gemeldet: Der Domvser Eg-

kantine", 1312 Tonnen groß, ist bei dem Versuche. ' ^ m
Unterseeboot zu entkommen, bei Filev auf Strand ge¬
laufen; man hält das Schiff für verloren.

Der Unterseebootkrieg.
Englisches „Bolkcrrccht".

: : Die „Shipving Gazette" vom 26. März schreibt:
Am 18. März lief der Dampfer „Thordis ", der im
Kanal ein deutsches Unterseeboot- gerammt hatte, ui
t rt Docks der Manchester Ship Canal Company ein;
die Vertreter der Gesellschaft überreichten bei der An¬
kunst dem Kapitän Bell einen Brief der Admiralität
mit folgendem Wortlaut : „Von den Chefs der Admira¬
lität bin ich beauftragt worden, Ihnen mitzuteilen,
daß dieselben dem Kapitän der „Thordis ", I . W. Bell,
den Rang eines Leutnants der Reserve in der König¬
lichen Marine verliehen haben, und zwar datierend
vom 28. Februar . Ferner habe ich Ihnen mitzuteilen,
daß Seine Majestät der König gnädig geruht haben,
dem Leutnant Bell für seine Dienste aus der „Thordis"
vom genannten Datum, und zwar für das Rammen
eines deutschen Unterseeboots, das Verdienstkreuz zu
verleihen."

Hierzu wird in der offiziösen „Nordd. Allg. Ztg."
bemerkt: Damit ist der Beweis geführt, daß die bri¬
tische Regierung das Gebaren der Besatzungen ihrer
Handelsschiffe billigt und belohnt, die wider alles
Völkerrecht  die bewaffnete Macht angreifen und
sich damit außerhalb jeden Völkerrechts
stellen. Auf Warnung und Rücksicht  irgend¬
welcher Art können solche Fahrzeuge jetzt
weniger denn je rechnen.

Von den Dardanellen.
l l Ein englisches Unterseeboot gesunken..

: : Das türkische Hauptquartier teilt unterm 17.
April mit:

Gestern nachmittag wurde ein feindliches Wasser¬
flugzeug beim Fluge über den Golf von Saros von
unserem Feuer beschädigt und fiel vor Sazli Liman
ins Meer. Ein zweites Wasserflugzeug, das sich aufs
Meer niederließ, um das erste zu bergen, wurde durch
unser Feuer zum Sinken gebracht. Das englische
Panzerschifft.Lord Nelson" und ein Wasserflngzeng-
«nttterschiff. die sich näherten , wurden von Granaten
getroffen. Der „Nelson" zog sich zurück. Das Wasser-
slugzeuqmutterschiff, das das beschädigte Wasserflug¬
zeug schleppte, zog sich gleichfalls zurück. Das eng¬
lische Unterseeboot „E 15" wurde in der Meerenge
der Dardanellen östlich von Karanlik zum Sinken ge¬
bracht. Von der aus 31 Mann bestehenden Besatzung
wurden drei Offiziere und 21 Soldaten gerettet und
zu Gefangenen gemacht; unter ihnen befindet sich
der frühere englische Vizekonsul in den Dardanellen.
— Bon den übrigen Kriegsschauplätzen ist nichts zu
melden.

Das gesunkene englische Unterseeboot „E 15" war
erst 1912 auf Stapel gelegt worden und dürfte eine
Wasserverdrängung von 750—800 Tonnen gehabt ha¬
ben. Seine Länge betrug etwa 54 Meter.

Noch ein englisches Schlachtschiff beschädigt.
: ; Aus Athen meldet man der „Franks. Ztg." :

Das englische Schlachtschiff„Albion" gehört laut einer
Dielduno des „Neon Asty" aus Mudros gleichfalls
zu den Opfern vom 18. März . Das Schiff wurde
sehr schwer beschädigt und nach Malta geschleppt. —
Wie weiter gemeldet wird , ist beim Dorfe Kalamoti
der türkische Minenleger „Azdg", der von einem engli-
schen Kriegsschiff verfolgt wurde, auf Strand gelaufen.
Die Besatzung des Schiffes, die aus 33 Mann be¬
stand. wurde von griechischen Truppen entwaffnet.

Marschatt von der Goltz — Oberbefehlshaber
der türkischen ersten Armee.

: : Aus Konstantinopel wird gemeldet: Freiherr
von der Goltz-Pascha ist zum Oberbefehlshaber der
ersten Armee ernannt worden. Die. gesamte türkische
Presse nimmt mit der größten Befriedigung den durch
die Uebernahme des Kommandos der ersten Armee er¬
folgten Wiedereintritt von der Goltz-Paschas in den ak«

nnert Lnenst Der turrrschen Armee auf. ^
weis auf die seinerzeit geleisteten
sowie auf die bei jeder Gelegenheit 6eC\
von der Goltz-Paschas zu der türkischenA
der türkischen Nation sprechen die Blätter
aus , daß die durch diese Ernennung befaZKj.'
rekte Beteiligung am Kriege erfolgreich
das Werk von der Goltz-Paschas krönen
Die .türkische erste Armee steht in Konstan,
der umliegenden Gegend. Auch die tfirtoa
Armee steht unter dem Kommando eines ™
deutschen Offiziers, des Generals Liman
ders . Sie hat ihren Standort aus der Haizu
polt und an den Dardanellen -Befestiguna
ral Freiherr von der Goltz war bereits tiiK
neraladjutant des Sultans und wird nunF
in den Verband des türkischen Heeres &
sein.

""7,!:fchkr Truppentransport a« 8Cl
: : Die englische Admiralität gibt bek̂ ZifferV

Transportschiff „Maniton ", das englischeW mPfer f
führte , wurde am Sonntag früh im Aegäiŝ A
von einem türlischen Torpedoboot angegrjU .nß,na!
schoß drei Torpedos ab, die alle fehlginge«,
Torpedoboot floh, der Kreuzer „Minerva"' ' y
lische Torpedojäger verfolgten es. Das tür'i riamnu»
pcdoboot wurde schließlich aus den Strand >er ®e?l
und an der Küste von Chios zerstört. $j{! X
nung wurde gefangen genommen. Rund i« ht auch1
des Transportschiffes sind, so wird weiter„j .gssnstani
ertrunken. Wie dies mit der Behauptungi ctet  ist, 1
Pedos seien fehlgegangen, zu vereinbaren » ö̂ maffer
die Admiralität nicht. Wissep

Ein Panzerkreuzer vor den Dardanellen best jchste Ze«
: : Aus dem türkischen Hauptquartier d>j ird wenij

geteilt : Donnerstag beschoß ein feindlicher ,erbaupt•
zer in größeren Zeitabständen und ohne mehr
Befestigungen der Dardanellen von der Ein!, f. ira ai
Vier Granaten aus unseren Batterien trafen-j ien ’x ' (v!l
zerkrcnzer, aus dem ein Brand entstand. Z. „
fuhr sofort in der Richtung auf Tenedoz ai esten dem

Wie weiter aus Konstantinopel gemch entncrP
gehörte das beschädigte englische Schiff der lie ©tiftu
Klasse an, hat eine Wasserverdrängung ,t, wirdi
Tonnen und wurde 1903 gebaut. . Wjsteriun

Zur „Triumph "-Klasse gehört außer de« v A
schiff„Triumph ", das bereits bei einem frü6e
griff auf die Dardanellen beschädigt Wi pl 9 ,«
Linienschiff „Swiftsure ".

Ein englisches Linienschiff bcschäduj. ismaßlg»
: : Konstantinopel,  17 . April . Ami «ß die Ha

nachmittags beschoß das englische Linienschjj cht zu de
jesiie" die Landstellen bei Gabatepe (San- >- 45 Mi
Das Feuer wurde erwidert und „Majestic" tu parqetmar
gen Schüssen gezwungen, sich zurückzuziehen .I  I oq Av
jestie" am Skachmittage des 15. April wiede , m f
vorgeschobene Batterien angriff , wurde sie von .
fischen Forts unter Feuer genommen und nj ersicheru:
Treffer , und zwar zwei hinter der Komm« er Nassau!
und einen zwischen den Schornsteinen. T« >r verwalt
drehte ab und wurde durch das Linienschisi schienen,
furc" ersetzt, das die Beschießung der Sattes„liMAem
Erfolg fortsetzte. In den Nächten vom 13. bk ^
April versuchten feindliche Torpedoboote in! ÄJ
dauellen einzudringen , wurden aber leicht am0''0
Ein. deutscher Flieger warf bei Teuedos aus

rdampser zwei Bomben ab, welche
irrten.

K-.
ex

Die gelbe Gefahr.
Japan will sich in Mexiko festscj

: : Die Londoner „Morning Post" mel
Washington : Zeitungsberichte aus Los Äugt
lisornien besagen, die Javaner hätten in D
400 Meilen südlich von San Diego, eine BW
KricKsschisfc gegründet. Im Dezember letzt«
lief der japanische Kreuzer „Asama" beim
gang auf Strand , und seit der Zeit versuch
paner , ihn flottzumachen. Zu diesem $>
sie vier weitere Kreuzer nach Turtle -Bch
dort ein Lager mit Funkcnstation aufgeschtz
jetzt den Hafen miniert unter dem Vorwe"
fürchteten einen Angriff deutscher Kriegssch
und Marinebehörden haben von den Be
Westküste nähere Nachrichten eingefordert.

Turtle -Bay ist der beste 5zafen von ‘
Bah, wo die Japaner seit Jahren , trat
Basis zu gründen , ein Persuch, der vor
im amerikanischen Senat zu einer Resolutii
wonach Japan in Mexiko niemals c>
rinebasis besitzen  dürfe . Ja

Turtle -Bay liegt in dem mexikanisch^
Kalifornien , der spitzen, langgestreckten südff
setzung des amerikanischen Staates Kalist"

Japans Pläne in Mexiko
Die japanische Truppenlandung in der ®

Turtlebai hat die erwartete Beunruhigung^
hervorgerufen, und es ist jetzt ein amerikanis^
dorthin entsandt worden. Japan hat seit vu
seine Augen auf das mexikanische Niedenal
worfen, wo es sich zu militärischen und wu
Zwecken festzusetzen gedenkt. Daß diese Plane
komern in hohem Grade unbequem sind, istB
engen Nachbarschaft Amerikas und Mexikos ei
die Japaner zäh an dem einmal Beschlossen«
und geduldig auf die Verwirklichung ihrer̂ -arbeiten, ist man in Amerika über den
japanische Schiff „Asama" befallen hat, m»
ruhigt. Es wird gemeldet:»

Nach einer- Newyorker Meldung der
wurde vcr aWerikanische Kreuzer „New RQ'jjfjöSJS
der Turtle-Bai (Mexiko) gesandt, um nachzuft -Darlehx
die Japaner dort machen. Es geht das
paner hätten absichtlich den Kreuzer „Asama""' i -
Schlamm auklauken lallen , um einen Vor>»n . -

0  rden 1£
• Derr

Schlamm auflaufen lassen, um einen
Entsendung der Flotte zu haben. Man
Washington, daß die mexikanischen
richtung einer japanischen Flottenbasis einw'

Ob der amerikanische Kreuzer »New
Japaner davon abhalten wird, die „Asa>»
„Schlamm" zu heben, ist fraglich.
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. »okales und Provinzielles.
■s «hrint 20 . April . Regierungspräsident Dr.

*§ ® et Chat die zuständigen Behörden ermächtigt,
in AieRer ^ rbestellzeil jetzt an einigen Sonntagen
abrend IanblI)irl fd)aftlict)er Arbeiten zu gestatten,
e ^ ^ -.-..nlieim , 20 . April . Am Sonntag Nachmittag

^ ' die Sturmglocke, daß es brenne und kurz darauf
Ausschellen bekannt gegeben , daß im Distrikt

iurve dittR^ ^ r Waldbrand ausgebrochen sei und
Personen im Alter von 18 - 45 Jahren

He " """galich zur Brandstelle begeben müßten . Glück-
Ä bandelte es sich nur um unbedeutendes Feuer

nennenswerten Schaden.
hne , Ottenheim , 20 . April . Auf der Bergfahrt nach
m  X Instandsetzung kam hier das Doppelschraubenbootv. Lindenbura " durch . Der dem^ .ŝ dmarschall v̂ . Hindenburg " durch . Der dem

.. mi& .fSnmhprn um Rhein gehörendeHempel aus Homberg am R
Pj rSführte bisher den Namen „Fritz " ,
i v Aus dem Rheingau , 18 . April . Die mit einer

, X hnie von 5951 Mark abschließende Jahrescechnung
der̂Stadt Eltville wurde von der Stadtverordnetem

npnehmiat . Beschlossen wurde 7000 Mark zuNiluna genehmigt . Beschlossen wurde
^ neindesteuer-Ausgleichrücklage zu überweisen.

'" v Pom Rhein , 18 . April . Das Wasser des Rheines
,,rb weiter bei trockenem Wetter stark zurück. Da dernät weiter bet trockenem Wetter stark zuruck. Da der

ff rstand nach dem Pegel von Bingen niedriger als 3 20
^ t i|t find die Einschränkungen der Schiffahrt wegen
»wasser aufgehoben worden . Die schiffahrtlichen Ver°
wisse sind im allgemeinen̂ recht günstig, sodaß für die
tJv  ojjt wohl ein reger Schiffsverkehr zu erwarten sein
d wenigstens soweit es die augenblicklichenVerhältnisse

^rhaupt zulassen. Da die Strömung des Wassers auch
Lbt mehr so stark ist, kann der Floßverkehr auf dem Rheine

.falls ausgenommen werden.
•v Kaii'Algesheim . 19 . April . Eine Stiftung zum

cfien bedürftiger Hinterbliebener gefallener Krieger hat der, ... TTT nn3 ($ m!=9Ilnp6hpTm prrirhtpt

Krieg hat also die flotte Fortentwickelung der genannten
Institute nicht hemmen können . Anerkannt muß werden,
daß die Direktion der Landesbank es verstanden hat , auch
nach Ausbruch des Krieges die Kreditgewährung im gleichen
Umfang , wie vorher im Frieden weiter zu pflegen . Der
Jahresbericht bringt besonders eingehende Schilderungen der
Wirkung des Krieges auf alle einzelnen Geschäftszweige.
Zum ersten Male ist auch ein eingehender Geschäftsbericht
über die Entwickelung der Nassauischen Lebensversicherungs-
Anstalt beigegeben . Wir behalten uns vor , später eingehend
auf diesen zurückzukommen. .Erwähnt sei noch, daß der
Jahresbericht als Titelbild die Bildnisse der fünf auf dem
Felde der Ehre gefallenen Landesbank -Beamten bringt , deren
im Eingang des Berichts in ehrender Weise gedacht ist.
Es sind dies Landesbankrat Reich , Leutnant der Reserve,
Oberbuchhalter Stuhl , Leutnant der Landwehr , Buchhalter
Weiß , Leutnant der Reserve , Bürogehilfe Schattka , Feldwebel
der Landwehr und Hilfsarbeiter Braun , Reservist . Der
Jahresbericht wird auf Wunsch an alle Interessenten ver¬
sendet, er kann auch bei den 204 Kassen in Empfang ge¬
nommen werden.

Schwarz III . aus Gau -Algesheim errichtet,
die ein Vermögen von etwa 40 000 Mar '!

mtner
fs Stiftung, ^ - -
.t wird unter dem Namen , „Schwarz 'sche Stiftung " vom
'inisterium des Innern in Darmstadt verwaltet.

X Aus Rheinhefsen , 19 . April . Die Zeit der
.„rgelernte rückt näher . Im Bezirk Nieder -Jngelheim
^rden größere Abschlüsse getätigt , wobei die Preise verhält
Mäßig hoch waren , was wohl darauf zuruckzusühren ist.
ch die Händler und Züchter eine französische Konkurrenz
cht zu befürchten haben. Die Preise stellten sich aui
)_ 45 Mark für die gesamte Erntezeit . Der bekannte
pargelmarkt in Nieder-Jngelheim wird in diesem Jahre
ti 29. April seinen Anfang nehmen.

* Nassauische Landesbank , Sparkasse und Lebens
wsicherungsanstalt. Der Jahresbericht der Direktion
.r Nassauischen Landesbank über die Ergebnisse der von
ir verwalteten drei Institute für das Jahr 1914 ist soeben
‘ lienen. Ein staltliches Heft von 132 Seiten , mit reichem
,.,ffchem Material und mehreren graphischen Darstellungen.

J zeigt sich hier deutlich , wie unendlich viele Fäden "tue
lassamsche Landesbank und Sparkasse mit der Bevölkerung
seres Regierungsbezirks in Stadt und Land verbinden
id wie auch die Nassauische Lebensversicherungsanstall es
»standen hat, sich gleich von Anfang an einzubürgern.
!ir geben hier die wichtigsten Zahlen wieder und fügen

entsprechenden Zahlen des Vorjahres in Klammern bei.
>de des Jahres 1914 verfügte die Landesbank -Direktion

der 204 Kassenstellen, nämlich die Hauptkasse in Wiesbaden,
8 Filialen(Landesbankstellen ), 171 Sammelstellen und 4
nnahmestellen. Von den Landesbankstellen befinden sich
tzi 23 in eigenen Dienstgebäuden In Nassau und Usingen
lurden Baugrundslücke für Neubauten erworben . Die
hensträume in Diez wurden einem gründlichen Umbau
Herzogen, diejenigen in Königslein wurden vergrößert,
»e Zahl der der Direktion Ende 1914 unterstellten Beamten
d Hilfsarbeiter beträgt 285 , von denen 164 bei der Zen-

ue in Wiesbaden, 101 bei den Landesbankstellen und 20
1 der Lebensversicherungsanstalt beschäftigt sind. Als
trwalter der Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse sind
i Personen,' als Lokalbeiräte der Nassauischen Landesbank
i Sparkasse 71  Personen tätig , während für die Nassau-
pe ubensversicherungsanstalt 3 Oberkommissare , 64 Kom-lllflrp An 4 cvx . Aa ^ .. . » . —

:li Qte, ^ 494  Vertrauensmänner bestellt sind. Von dem
Mam -Pruttogewinn in Höhe von 3,030,013 Mk. verblieb

öer  Verwaltungskosten , Zuweisung an die
r Ponds u. a. ein Reinüberschuß zur Verfügung des
JS8nna™nbtas § bei öer  Landesbank von 923~367 Mk.
194m "Nb bei der Sparkasse von 539,496 Mk.

M Die Einlagen der Sparkasse sind um
(5-639,631 Mk ) gewachsen und haben einen

«MMd von 152,808,077 Mk . erreicht , der sich auf70<tois * H \p ^,oyjö,vt ( mit . erreicht, der srch aus
r n.J ^ ^assenbüchxr verteili. An Schuldverschreibungen
gesm o "E wurden 13,531,900 Mk. (26,505,800 Mk.)
- I9-  Zur Zeit sind 173,825,550 Mk . an Landesbank-

'breibungen im Umlauf . An Darlehen gegen
^uldoerschr
lpoihek

» »men; DOn  der Landesbank und Sparkasse zu-
ark ^ 9̂^4 gewährt 26,4 Posten mit 16,9 Millionen
73b gesamte Hypothekenbestand beläuft sich auf
>®emp ? Hypotheken mit 266 Millionen Mark Kapital.
14 lfiqaT 1, öffentliche Korporationen etc. wurden in
aik ausk im  Gesamtbeträge von 7,2 Millionen
äuft ^ Der Gesamtbestand an solchen Darlehen
t ®ärlT Cmf  2283 Posten mit 31,1 Millionen "Äark'
l g ĝen Bürgschaft wurden in 1914 630 Posten
KZ gu ', " tk. ausbezahlt . Der Bestand beträgt jetzt
. ^ riehen mit 6 .865 342 Mnrk An,»^ e» mit 6,865,342 Mark . An Lombard -Darlehen

llt. 2746 Posten mit 5,322,673 Mark ausbe-
t stand Ende 1914 beträgt 2594 Darlehen
>d tRark (8j769,232 Mk.) Die Verwahrung

orei, ^ ordentlichen Umfang
e sicha„jX ? ^ 9'onen Mark an Wertpapieren hinterlegt,

m . „ von Wertpapieren ( offene Depots ) bat

Lautlichen Umfang angenommen . Ende 1914
Iliy Qllc bÖTT  - u,uu u« Wertpapieren yinieriegl,

lhre betr,Depots  verteilen . Die Zunahme im letzten
'^ck «»v ^USl Depots mit 16 Millionen Mark . DerHübe> «»in io u,truionen unarr . 7L)er
ö,3 (izg . ffomokorrent -Verkehr weist einen Umsatz von

4)ebitnvJ M ' llionen Mark auf bei 3529 (2779 , Konten
Kredits betragen 8,515,637 Mark (5,634,817 Mark ),

14,255,226 Mark (11,502,389 'Mark ). Der

Neueste Nachrichten.
TU Berlin , 20 . April . Durch Vermittelung des

Reichsmarineamtes sind bisher drei Transporte von Frauen
und Kindern , die in Tsingtau kriegsgefangen waren , in
Europa eingetroffen . Die Heimreise erfolgt von Shanghai
aus , dem Sammelpunkt der Flüchtlinge , mit den Dampfern
der Pacific Mail Steanship Company zunächst nach San
Francisco und von dort nach New -York, wo der deutsche
Generalkonsul für sichere Weiterbeförderung nach Europa
Sorge trägt . Jedem Transport war ein deutscher Arzt
und mehrere Schwestern beigegeben.

TU Dortmund . 20 . April . Der Vizepräsident des
deutschen Reichstages , Geheimrat Professor Dr . Paasche,
äußerte sich in einem auf Veranlassung der Elberfeld-
Meckmanner Abteilung der Deutschen Kolonialgesellschaft
in Elberfeld gehaltenen Vortrage u . a . auch über das zu¬
künftige Schicksal der deutschen Kolonien . Wir müßten auf
Ersatz dessen, was uns etwa in weiter Ferne verloren geht,
bedacht sein. Dieser Ersatz muß in Afrika gesucht werden.
Unmöglich können wir aus diesem Kriege , der so gewaltige
Opfer für uns fordert , mit leeren Händen zurückkehren.
Das deutsche zentralafrikanische Kolonialreich liegt im Bereich
der Mögl i iut und das Ziel sei geeignet , uns zu weiterer
freudiger Kolonialarbeit zu ermuntern . Unter starkem Bei¬
fall der Versammlung brandmarkte Professor Paasche das
Vorgehen unserer Feinde in den Kolonien , die den Schwarzen
das gefährliche Schauspiel eines Kampfes von Weißen gegen
Weiße gäben und durch die schmähliche Form des Krieges
das Ansehen des weißen Mannes in Afrika schwer ge¬
fährdeten .' Es werde lange dauern , ehe all das wieder gut
gemacht werde , was von den Engländern und Franzosen
in Afrika verbrochen worden sei.

TU Insterburg , 20 . April . Gestern Morgen nach
9 Uhr erschien über Insterburg ein russischer Flieger , an¬
geblich mit dem Abzeichen des Eisernen Kreuzes und warf
4 Bomben an verschiedenen Stellen der Stadt ab . Der
meiste Schaden wurde in der Gartenstraße , Ecke Deursche
Straße angerichtet . Hier wurde in dem Seifengeschäft von
Lemke der I4jähr,ge Sohn des Inhabers mitten im Laden
schwer verwundet . Auf der Straße wurde der 10jährige
Sohn des Lokomotivführers Schirr getroffen und die Frau
eines Töpfergesellen gelötet . Geringeren Schaden verursachte
eine andere Bombe , die gegenüber dem Postamt und vor
einem Bankinstitut niederfiel Eine dritte Bombe fiel auf
einen Jugendspielplatz in der Nähe der Kaserne . Der
Flieger entkam bei mäßigem Wind und klarem Himmel.

TU Hamburg , 20 . April . Von einer gut unter¬
richteten Hamburger Bank verlautet , daß der englische Mi¬
nister Sir Edward Grey sich zur Zeit in Kopenhagen be¬
findet , wohin er aus Holland gereist ist. Es ist anzunehmen,
daß et glaubt , von dort aus sicherer nach London zurück¬
kehren zu können , als von Holland , nachdem seine dortige
Anwesenheit bekannt geworden ist. Reuter hatte bekanntlich
vor einigen Tagen und zwar zur Irreführung gemeldet,
daß Grey bereits wieder in London eingetroffen sei. Grey
trifft angeblich in Kopenhagen Vertreter der russischen Re¬
gierung.

TU Genf , 20 . April . Der erste Sonderausschuß der
französischen Kammer für das Heereswesen beschloß, .die
Heereskommission um die Annahme des Antrages Dalbiez
zu ersuchen und bei der Regierung die Zustimmung zu dem
Gesetzantrag zu befürwerten . Der Gesetzentwurf Dalbiez be¬
antragt , daß alle dienstfähigen Männer der Armee zur Ver¬
fügung gestellt werden , und in den Dienststellen im Lande
durch militärdienstuntaugliche ersetzt werden sollen . Der
Ersatz soll methodisch stattfinden , damit die Herstellung von
Kriegsmaterial , Munition und Explosivstoffen keine Ver¬
zögerung erleide . Nur Spezialisten können nicht ersetzt
werden und bleibe» in ihren Funktionen.

TU Genf , 20 . April . Lyoner Blätter melden die
Beschießung von St . Die durch ein Aviatik -Flugzeug . Der
Flieger warf mehrere Bomben ab . Der Materiaischaden
ist bedeutend.

TU Genf , 20 . April . Lyoner Blätter melden : Der
russische General Kaulbars stattete Belfort einen Besuch ab.
Er besichtigte in Begleitung des Festungskommandanten
verschiedene Forts und die militärischen Einrichtungen des
Platzes.

TU Amsterdam , 20 . April . Daily Chronicle meldet
aus Athen , daß es vor Smyrna verhältnismäßig ruhig sei.
Täglich werde die Stadt durch Flugzeuge der Verbündeten
leimgesucht An den Dardanellen zeige die Flotte der Ver¬
bündeten eine rege Tätigkeit , ebenso im Golf von Saros.
Täglich gehen Schiffe in die Dardanellen , um die Türken
zu hindern , den durch die Beschießung angerichteten Schaden
auszubessern . Im westlichen Teile der Straße arbeiten
täglich Minenleger.

TU Amsterdam , 20 . April . Ein Grimsbyer Fisch¬
dampfer traf mit dem Kapitän und der Besatzung des
holländischen Dampfers „Olanda ", der von Seaham nach
Rotterdam unterwegs war , in Grimsby ein. Die „Olanda"
ist am Sonntag Morgen auf eine Mine gelaufen " und ge¬
kentert . Die Besatzung konnte sich mit ihren Habseligkeiten

in die Boote retten und am Sonntag Nachmittag traf sie
den Fischdampfer , der sie an Bord nahm.

TU Rotterdam , 20 . April . Die geheimnisvolle
Torpedierung des holländischen Dampfers „Katwyk ", die in
Holland große Erregung hervorrief und besonders der
deutschfeindlichen Presse Anlaß zu Ausfällen gegen Deutsch¬
land gab , scheint ihrer Aufklärung entgegen zu gehen . Von
großer Wichtigkeit ist die Aussage von 3 Mann der Be-
satzung des Leuchtschiffes „Maas ", die erklären , am Tage
der Torpedierung der „Katwyk " in der Nähe des Leucht¬
schiffes ein englisches Unterseeboot gesehen zu haben . Die
englische Flagge war mit Hilfe des Fernrohres deutlich er¬
kennbar . Die Feststellung , daß die „Katwyk " dem Torpedo
eines englischen Unterseebootes zum Opfer gefallen ist,
würde für uns in Deutschland allerdings keine Ueberraschung
bedeuten . England ist ja jedes Mittel recht, das dazu ge¬
eignet ist, das neutrale Ausland gegen uns aufzuhetzen.

TU Rotterdam , 20 . April . Die „Times " erhalten
einen ausführlichen Drahtbericht aus Chios über den An¬
griff eines türkischen Torpedobootes auf den großen Trans-
portdamfper „Manitou ". Darnach hatte das Torpedoboot
nur 97 Tonnen Gehalt . Die Besatzung bestand aus 34
Mann . Schon vor einem Monat war das Schiff nach
Aussage der Offiziere in einer dunklen Nacht aus den Dar¬
danellen entwichen und wartete nun tagsüber in den Buchten
der asiatischen Küste versteckt auf die Gelegenheit , Transporte
anzugreifen . Als das Torpedoboot den „ Manitou " sichtete,
näherte es sich ihm sehr schnell und schoß einen Torpedo
ab, der jedoch fehl ging . Der zweite Schuß war ein
Treffer und richtete großen Schaden an . Der Times-
Korrespondent gibt die Möglichkeit zu, daß der „Manitou"
gesunken ist, zum mindesten müsse das Schiff aber schwer
beschädigt sein. Als infolge der Notsignale des „Manitou"
englische Kriegsschiffe zur Verfolgung des Torpedobootes
herbeieüten , flüchtete dieses, s?ine Verfolger weit hinter sich
lassend , in den Golf von Smyrna , wo es sich in einer
kleinen Bucht versteckte. Da der Kommandant sein Schiff
im Golf von Smyrna nicht sicher genug glaubte , versuchte
er am folgenden Tage das offene Meer zn erreichen , wurde
jedoch um 10 Uhr morgens entdeckt. Von drei Kreuzern
verfolgt , entspann sich eine Jagd in der Richtung auf
Chios . Als der Kommandant kein Entkommen mehr sah,
ließ er das Boot an der Küste von Chios auf Strand
setzen. -Die Besatzung ergab sich der Küstenwache und
wird in der Hauptstadt Kastro interniert.

TU Rotterdam . 20 . April . Wie aus Wien gemeldet
wird , hat das Neue Wiener Journal eine Zuschrift eines
in russische Gefangenschaft geratenen Offiziers erhalten , der
sich in Sibierien befindet . Die Karte enthält in Geheim¬
schrift die Sätze : Wir werden wie Verbrecher behandelt.
Es geht uns lehr schlecht. Gebt Nachricht über Krieg.
Verständigt die Regierung.

TU Wien . 20 . April . Wie aus Bukarest gemeldet
wird baben die Russen an dem 36stündigen Kampf am
Stryjfluß allein 11000 Mann an Toten verloren.

TU Eperjes . 20 . April . In der Duklasenke der
Saroser Front zwischen Zborc und Kiskurima war gestern
heftiger Geschützkampf. Im südlichen Teile der Front aber
herrschte vollkommen Ruhe . Die Russen versuchten bei
Kiskurima vorzudringen , doch wurde ihr Versuch , der ihnen
große Verluste brachte, vereitelt . In dem Teil von Tapoly-
l'ppo und Sosfürid ist für uns eine Erleichterung zu kon¬
statieren . Hier scheinen die Russen zu jeder Aklion unfähig
zu sein. Die zuversichtliche Stimmung unserer Truppen
wird vom Publikum geteilt , das in der Gewißheit einer
baldigen , siegreichen Zukunft ruhig und frohgemut seinen
Geschäften nachgeht.

TU Kopenhagen , 20 . April . Nach Londoner Meld¬
ungen hat die vor einiger Zeit erfolgte Beschießung des
Bosporus durch die Russen , die fast wirkungslos blieb,
zur Folge gehabt , daß die Türkei die Zwischenzeit benutzte,
um an beiden Seiten des Bosporus eine Reihe starker Be¬
festigungen anznlegen . Geschütze schweren Kalibers können,
wenn nötig , ans Schienen unverzüglich an jeden beliebigen
Punkt der Küste befördert werden.

LU Athen , 20 . April , Hestia meldet , gestern hätten
63 Dampfer mtt Truppen des Dreiverbandes an Bord
Alexandria verlassen . Es würden neue Unternehmungen
gegen die Dardanellen erwartet.

Primt-Teleiirmin der GeisclihrMr Zeitung.
WTB Großes H auptquartier . 20 . April.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zu der Champagne machten unsere

Sappenangriffe Fortschritte.
3n den Argonnen mißglückte ein fran¬

zösischer Angriff nördlich Les Four de Paris.
Zwischen Maas und Mosel waren die

Artilleriekämpse nur an einigen Stellen
lebhaft . Ein französischer Angriff bei Flirey
brach in unserem Feuer zusammen . Am
Croise des Garnes drangen unsere Truppen
nach Sprengung einiger Blockhäuser in die
feindliche Hauptstellung ein und fügten dem
Gegner schwere Verluste zu.

3n den Vogesen auf den Billackerhöhen
nordwestlich von Metzeral scheiterte ein
französischer Angriff unter schweren Ver¬
lusten für die Alpenjäger . Bei einem
Vorstoß auf die Spitze des Hartmanns¬
weilerkopfes gewannen wir am Westabhange
einige hundert Meter Boden.

Oeftlicher Kriegschauplatz.
3m Osten ist die Lage unverändert.

Oberste Heeresleitung.



Kriegchronik.
1. Februar . Der deutsche Admiralstab erläßt eine Be¬

kanntmachung bezw. Verwarnung an die Neu¬
tralen betr . die Sicherstellung ihrer Schiffahrt . —
Im Westen nur Artilleriekämpse . — In den Kar¬
pathen westlich des Lupkower Sattels werden rus¬
sische Angriffe mit Erfolg abgewissen . Die Lester¬
reicher zwingen den Feind zur Aufgabe von
Bochnia und reiben durch mörderisches Feuer ein

: Kosaken-Regiment vollends auf . — Von den Türken
wird Katich bis Bir el Dneidar besetzt. Am Suez-

; kanal finden die ersten Gefechte zuungunsten der
Engländer statt.

2 Februar . Bei Parthes werden französische Angriffe
abgewiesen . — Die englische Admiralität erläßt
den Geheimbefehl , auf britischen Handelsdampfern
die neutralen Flaggen zu hissen. In Polen

i nördlich der Weichsel enden die Kavalleriekämpfe
! mit dem Zurückwerfen der Russen . Südlich der

Weichsel führt unser Angriff östlich Bolimow zur
Eroberung des Dorfes Wunin . Die Zahl der er¬
beuteten Gefangenen seit dem 1. Februar wird auf
über 4000 angegeben . — In der Gegend von Korna
werden von den Türken feindliche Bataillone unter
bedeutenden Verlusten geschlagen.

3. Februar . Auf der Front zwischen Nordsee und
Reims Artilleriekämpfe . Nördlich und nordwest¬
lich Massiges (nordwestlich St . Menehould ) setzen
sich unsere Truppen in der französischen Haupt¬
stellung in einer Breite von 2 Kilometern - fest.
Sämtliche feindliche Gegenangriffe scheitern, lieber
600 Mann fallen als Gefangene in unsere Hände.
In den Mittel -Vogesen fällt das erste Gefecht
einer Schneeschuhtruppe gegen französische Jäger
erfolgreich für uns aus . — An der Bzura bricht
ein russischer Nachtangriff unter starken Verlusten
für den Feind zusammen . Unser Angriff östlich

l Bolimow schreitet günstig fort . — Alle englischen
Gewässer werden amtlich mit Wirkung vom 18.

!„ Febr . als Kriegsgebiet erklärt . — Eine Meldung
\ aus Arabien besagt , daß die Restmannschaft der
[ „Emden " in der Nähe von Hodeida (Südwestküste

Arabiens ) gelandet ist.
4,  Februar . Auf dem westlichen Kriegsschauplätze fin¬

den auf der ganzen Front nur Artilleriekämpfe
statt . An der ostpreußischen Grenze werden erneute
russische Angriffe südlich der Memel zurückge¬
wiesen . Feindliche Angriffe gegen unsere neu¬
gewonnenen Stellungen östlich Bolimow bleiben
ohne Erfolg . Die Zahl der dort seit dem 1. Febr.
gemachten Gefangenen wird auf 6000 Mann und
26 Offiziere angegeben . Oesterreichische Truppen
dringen in das Moldautal ein und nehmen Jzwor,
Ort Moldawa und Breaza in Besitz. Die Zahl
der in den Karpathen gemachten Gefangenen er¬
höht sich um weitere 4000 Mann.

Z. Februar . Erneute französische Angriffe gegen die
eroberten Stellungen nördlich Massiges scheitern;
ebenso bleibt ein feindlicher Vorstoß in den Ar-
gonnen erfolglos . — Russische Angriffe an der
ostpreußischen Grenze sowie südlich der Weichsel
gegen unsere Front Humin —Bzura -Abschnitt enden
für ven Fcsitd mtt cftrom LrrUrstp?" rnrm«ttrtitn.

ö. Februar . Die englische Flotte unternimmt einen
erfolglosen Angriff auf die belgische Küste. Bor
Paris werden zwei deutsche Flugzeuge gesichtet.
— In der Karpathenfront finden heftige Kämpfe
statt . In der südlichen Bukowina weicht der
Feind ; es fallen dabei 12000 Gefangene in un¬
sere Hände . Die Oesterreicher melden einen er¬
folgreichen Luftangriff gegen ftanzösische Trans¬
portschiffe in der Adria.

7. Februar . Südlich des Kanals südwestlich La Bafsee
dauern die Kämpfe an . — Der englische Dampfer
„Lusitania " läuft in Liverpool unter amerikanischer
Flagge ein . — An der »ostpreußischen Grenze süd¬
lich der Seenplatte und in Polen rechts der Weichsel
Kämpfe von lokaler Bedeutung . — In den Kar¬
pathen allenthalben Fortdauer der Kämpfe.

8. Februar . Fm ^ <,ren r,r om .
In Polen und Westgalizien Geschützkampf. Nörd¬
lich des Volovec im Waldgebirge finden erfolgreiche
für die Russen verlustreiche Kämpfe statt . Tie
Vorrückung in der Bukowina schreitet fort . Die
Oesterreicher besetzen Wama . — Von den Türken
wird der Suezkanal überschritten ; englische Vor¬
posten müssen gegen den Kanal zurückweichen. —
Ein englischer Kreuzer wird durch türkisches Ge¬
schützfeuer 'schwer beschädigt . Auf Jalta wird eine
erfolgreiche Beschießung eröffnet . An einem an¬
deren Punkte wird ein russisches Schiff versenkt . —
Aus Mesopotamien werden große englische Ver¬
luste bekannt.

S. Februar . In Ostpreußen heftige und erfolgreiche
Kämpfe . — Der türkische Schlachtbericht meldet
eine wirksame Beschießung von Jalta auf der HcklS-
insel Krim und die Versenkung eines russischen
Schiffes.

!0 . Februar . Fortdauer der Winterschlacht in Ma¬
suren . — Die Russen haben den Rückzug aus
der Bukowina begonnen . — Mailänder Zeitun¬
gen zufolge hat der portugiesische Ministerpräsi
dent Castro die vorläufige Einstellung der Mobi¬
lisierungsmaßnahmen in Portugal angeordnet.

U . Februar . Die Bukowina ist bis zur Suczawa
vom Feinds gesäubert . Die Gesamtzahl der To¬
ten und Verwundeten in den Kämpfen am Tnkia-
Paß wird auf 3000 geschätzt.

12.  Februar . An der ostpreußischen Grenze werden
die Russen zum schleunigen Aufgeben ihrer Stel¬
lungen gezwungen . An einzelnen Sielten östlich
der Masurischen Seen dauern die Kämpfe noch fort.
Bisher sind 26 000 Gefangene gemacht, mehr als
20 Geschütze und 30 Maschinengewehre erobert
worden . Japan stellt an China Forderungen , die
auf ein Protektorat über China hinauslaufcn . —
Aus Südwestafrika wird berichtet , daß die am
Nordufer des Oranje -Flusses bei Kakamas ver¬
schanzten Engländer von Major Ritter angegriffen,
über den Oranje geworfen und sämtliche Fahr¬
zeuge znm Uebersetzen über den Flust zerstörtwurden.

13 . Februar . Rach dem österreichischen Kriegsbericht
hat sich die Zahl der in den letzten Tagen in
den Kämpfen in der Bukowina eingeürachten Ge¬
fangenen auf 29 000 Manu erhöht . — Durch Bun¬
desratsbeschluß wird die Beschlagnahme der ge-

' samten Hafervorräte ab 16. Febr . verfügt . Gleich-
,r c;its wird eine Erhöbuna der Höchstpreise kür I

Ha -er um t>0 Mark für die Tonne Bet
Deutsch-Ostafrika ist nach der Schlacht^

18

völlig frei vom Feinde . Teile deutsch,
pen stehen aus feindlichem Gebiete in
Ostafrika und Uganda.
Februar . Auf dem westlichen Kriegst
wurden dem Feinde . südlich Miern bei '
900 Meter seiner Stellung entrissen,
delkopf in den Vogesen wurde ein Borgran
dergenommen . Remspach wurde vom

-räumt . — Im Weichselgebiet wurde Razigm
— Beim Einzüge österreichischer Truppen'
dautz in der Bukowina wurde der sich dort
tende russische Generalstab mit dem gefall
reau gefangen genommen . — Czernowitz ^
den Russen geräumt.
Februar . Laut Nachrichten aus London
Falmouth das britische Segelschiff „Andro
ferner der englische Dampfer „Hultrad
Kanal gesunken . — Wie aus Rotterdam
wird , erließ auch die ftanzösische Admiral!

'vtc<f)et

aüi  nach der Nordsee und dem Kanal w
den französischen ^Dampfer den Befehl ^V

47.
17

)er de

18.

rmtg neutraler Flaggen . — In Polen wurd«
kurzem Kampfe die Städte Bielsk und
setzt, wobei etwa 1000 Gefangene gemacht»
den. — In der neuntägigen Winterschlacht y
suren wurden bisher über 50 000 Gefanae«
macht, mehr als 40 Geschütze, 60 Maschinen»
und viel Kriegsmaterial erbeutet.
Fcvruar . Kampfe m der Champagne und
lich von Perthes . — In Kämpfen bei
Razions werden 3000 Russen gefangen
men. — „L 3" und „L -1" verunglücken im„
Sturm an der Küste Dänemarks . — Das
Pariser Kriegsgericht hat die der Hehles
schuldigten deutschen Militärärzte sowie z
dere Mitglieder der Ambulanz im Revisi«
fahren freigesprochen . Die Angeklagten wan- «-„u
November 1914 zu verschiedenen FreihenA gliche-v"
verurteilt worden . In den"
Februar . „11 16* versenkte bei Cherbour« rechen erre
französischen Dampfer „ Bille de Lille *. •- plich Le F'
englische Kohlendampfer „Dulwich "wird glM »wischen1
im Kanal durch ein Unterseeboot vernichte, Z
Das bisherige Ergebnis der Kriegsbeute i„ „ ,
suren beträgt : 64000 Gefangene , 71 Geschüze cn .'

Unweit kn

i.00 Maschinengewehre , 3 Lazarettzüge, ' Flü̂ sannen wir

18.

„ , --- - . - . ScheinwerferL In denV
Tauroggen wird von deutschen Truppe« .«„nnennoi

setzt. - -In den Vogesen wird die Höhe
von unseren dort kämpfenden Truppen erM son#etn
— Heftige Kämpfe in den Karpathen . -liisle.
Februar . In der Champagne nrödlich Pe« ^kstern fri

werden die angreifenden Franzosen unter sch« mbcn ab, d
Verlusten zurückgeworfen . — In den Vogefenj und zw
östlich Sulzern die feindliche Hauptstellung in« jimcn verle
Breite von 2 Kilometern sowie der Reichs»
köpf im Sturm genommen . In Polen iw,
die Russen auf Lomza zurückgeworfen . - tz Die Lage
lrsche und ftanzösische Kriegsschiffe beschieße«
Außenforts der Dardanellen . — Rach einer st *
difchen Meldung ist ein englischer Militärtrack 8und!»
von 2000 Mann im Kanal von einem den,' bietes liege;
Unterseeboots versenkt worden . — Der enp hnknotenpui
Kohlendampfer „ Cambrank " wird von einemd
scheu U-Boot vernichtet . I

Bekanntmachung.
Zufolge Anordnung des Herrn Regierungs¬

präsidenten werden die Besitzer von
Mehlvonöteii über 50 Pfund

aufgesordert, die Fehlmengen unverzüglich,
spätestens aber bis zum 23. l. Mts . auf dem
Rathanfe anzuzeigen.

Verheimlichungen werden streng bestraft.
Geisenheim,  den 19. April 1915.

Der Diirg , rmeister.
* I . V : Krem  er , Beigeordneter.

Kekanntmachnug.
Für die sich noch im Besitz der Gemeinde

befindlichen Speifekartoffeln wird die Ver¬
kaufszeit au^ jeden Dienstag von 9—11 Uhr
festgesetzt. FrühfaatKartoffeln werden täg¬
lich abgegeben.

Geisenheim,  den 15. April 1915.
Der Bürgermeister.

I . V : Krem  er , Beigeordneter.

öestevs kyaöißerle öaawstüftev
2V2 Meter lang, zu 25 P 'g und höher.

Imprägnierte und kyanistcrte Pflocke
in verschiedenenLängen und Dicken.

Uerfchiedene In . Sorten Weinbergspfahie
sowie Weti,kcr »zsstickrel, gelchn Schwarten rc.

m h - b-n bei G . Dillmcknn.

F.J .Petry ’sZahn-Praxis
Gcgränriet öingen ' a . Rh ., Neubau Maiazerstr. 5 ä/ 10

Neu! Petry’s Patent-Gebisslesüialter. ^
Oberersatzstücke mit diesem Sauger gefertigt , halten unbe¬
dingt fest . Die Petry Patent -Festhalter können auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht werden.
Preise billigst ! Spezial : Goldkronen aller Systeme.
Unsichtbare Porzellan -Plomben. Schmerzloses Zahn¬
ziehen in Narkose. Füllen der Zähne und Reinigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft.

DU SoMcti werden billigerw aus gutem Kernleder
gestanzt mit Zubehör für 4 Paar Sohlen Mk. 3.— geaen Nachn.
Probe Mk. 1.— Bei Voreinsendung des Betrags 20 Pf. billiger.

G. Luy, Main ; Kostheim.

Naehrtif.

Gestern Vormittag verschied nach langer Krankheit
im 73.  Lebensjahre

Herr

Georg Fröhlich I.
Der Verstorbene war langjähriges Mitglied unseres

Aufsichtsrates und hat mit großem Interesse an der Ent¬
wicklung unserer Genossenschaft teilgenommen.

Wir werden sein Andenken stets in -Ehren halten.

Vorstand und Aufsichtsrat der
Spar- &Leihkasse zu Geisenheim

e. G. m. b. H.

Geisenheim, den 19. April 1915.

Prima

zu verkaufen.
Franz Rückert,

Zollstraße.

In . Qualität , zu haben bei
(Ä. Dillmann ..

Wilh . Edel Söhne , Geisenheim.
Be|udj8fiar(en

ßmljilruitarci Kinder.

1914 er
V2 Schoppen 25 Pfg.

zapft
Hotel , Restaurant , Cafe

„Zar  Linde“. Telefon1
Freiwillige

FomrwBli
Geisenheim.

!pfe

ic Lcfterrei

Donnerstag den 22.April
nachm. 5 Uhr : Beerdigung
unseres Kameraden

Herrn Georg 5röhW
Mitbegründer u Vorstands

Mitglied unserer Wehr.
Es ist -Ehrensache der

Kameraden, sich vollzählig
zu beteiligen. Antreten um
4% Uhr am Rathaus.

Guter Anzug.
Das Kommando.

Katholischer
Seselleorerei»

Abfelmeiii

Geisenheim.
Einladung

zur Beerdigung unseres
Schutzmitgliedes

Herrn Georg 5röhlilh
Donnerstag den 22. April
nachm. 5 Uhr.

Wir laden hierzu höfl ei«
und bitten um zahlreich!
Beteiligung.

Zuwmmenkunft 4 '/r
im Vereinshaus.

Der Vorstand.

Kol MI« Klavier
billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der ®e‘
schäflsstelle d. Ztg.

Norddeutsche frühe Nost'
Nordd. geldsl. Industrie-
öaMmtoffelil

soweit Vorrat reicht,
H. Dillmann.

Ter ö
:: Wien^
Tie allg
veränd  e
Entlang!

Der st
v

! Wien
dem Krie

«Märsche
:n Südoi

soften  '
:e° in d
Schwere®
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